
Das Kölner Cel-
l it innen-Kran-
kenhaus St. 

Franziskus etwa hat sich 
auf die besondere Patien-

tengruppe eingestellt und ist 
‚als Klinik für Diabetespatienten 

geeignet' von der Deutschen Dia-
betes Gesellschaft (DDG) zertifiziert. 

Zum Konzept einer diabetikerfreund-
lichen Klinik gehören u.a. Fortbildungen 

für Pflegepersonal und ärztlichen Dienst, 
Notfallpläne für Unter- oder Überzuckerung 

und Maßnahmen zur Erkennung von Diabetes 
mellitus. Mitunter wird eine Diabetes-Erkran-

kung erst beim stationären Aufenthalt erkannt. 
Entsprechende Maßnahmen werden dann einge-

leitet, inklusive Ernährungsberatung.

Häufig von Diabetes-Typ-2 betroffen sind Menschen 
mit krankhaftem Übergewicht. Am Adipositas-Exzel-
lenzzentrum St. Franziskus stellen sich viele Patien-
ten vor, die gleichzeitig an Adipositas und an Diabetes 
leiden. Im Zuge der operativen Therapie in Verbin-
dung mit einer Lebensstiländerung profitiert diese Pa-
tientengruppe besonders: Bereits vor der deutlichen 
Gewichtsabnahme normalisiert sich meistens schon 
viel früher der Glukose-Stoffwechsel. Dieses wird 
verursacht durch vorteilhafte hormonelle Verän-

derungen, welche bereits unmittelbar am Tag der 
Operation einsetzen.

Patienten, die neben dem Grund für den 
akuten Krankenhausaufenthalt auch an 

Typ-2-Diabetes erkrankt sind, gehö-
ren auch im Cellitinnen-Kranken-

haus St. Marien zum Alltag. 
Gerade im hier beheima-

teten Altersmedizini-
schen Zentrum ist 

dies eine häufige Nebendiagnose. Neben den Er-
nährungsmedizinern stehen den Patientinnen und 
Patienten hier Ernährungsberaterinnen zur Seite. 

Das Ernährungsteam wird immer dann beratend 
hinzugerufen, wenn auffällige Schwankungen des 
Blutzuckerspiegels beobachtet werden. „In einem 
Anamnese-Gespräch werden die individuellen 
Ernährungsgewohnheiten der Patienten erfasst 
und Möglichkeiten zur Optimierung der Mahl-
zeitengestaltung und Lebensmittelauswahl 
besprochen, wobei sich die Empfehlungen 
an den allgemeinen Empfehlungen für eine 
gesunde und ausgewogene Ernährung 
orientieren“, erklärt Linda Klukas, zer-
tifizierte Diabetesassistentin DDG. 
Das Ernährungsteam im St. Ma-
rien ist interdisziplinär in al-
len Abteilungen des Kran-
kenhauses im Einsatz.  
(I.G./N.H.)

Als Diabetiker ins Krankenhaus 
Wenn Menschen, die an Diabetes erkrankt sind, aus einem anderen 
Grund ins Krankenhaus müssen, können sie sich darauf verlassen,  

dass ihrer Erkrankung Rechnung getragen wird. Wie stellen Kliniken  
die richtige Behandlung sicher? 

einfachwichtig
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Diabetes-Typen, Insulineinstel-
lung, Kohlehydrateberech-
nung, Notfälle bei Menschen 

mit Diabetes – all dies und noch viel 
mehr lernen sowohl Pflegefachleu-
te als auch Ärzte in ihrer Ausbildung. 
Im beruflichen Alltag kann dieses 
Wissen jedoch vor allem dann ver-
blassen, wenn jemand nicht in einer 
Diabetes-Fachabteilung tätig ist. Hier 
bietet das Team des Rheinischen Di-
abeteszentrums (Zusammenarbeit 
der Diabetesexperten der Cellitinnen-
Krankenhäuser St. Hildegardis, St. 
Antonius, Maria-Hilf und dem Medizi-
nischen Versorgungszentrum Seve-
rinsklösterchen) mit verschiedenen 
Schulungsangeboten Abhilfe. 

Diabetes-Wissen ‚to go' und in 
kleinen Portionen

Für medizinisches Fachpersonal hat 
das Rheinische Diabeteszentrum in 
sechs Modulen ‚Diabteswissen to go‘ 
zusammengestellt: In Videos, die im 
Internet frei verfügbar sind, können 

Pflegekräfte, Medizinische Fachange-
stellte und weitere Mitarbeiter in Kran-
kenhäusern ihr Wissen auffrischen. „In 
diesen kurzen Filmen erklären wir kurz 
und bündig das Wichtigste rund um 
Diabetes – vor allem für Mitarbeiter in 
der Pflege. Die Videos sind so konzi-
piert, dass sie sowohl zur grundsätzli-
chen Auffrischung von Wissen um Di-
abetesmanagement und –therapie als 
auch zur Unterstützung in einer kon-
kreten Situation dienen können, in der 
sich jemand fragt: Wie war das noch-
mal?“, erklärt Dr. Peter Loeff, Leiter des 
Diabetes-Zentrums am Cellitinnen-
Krankenhaus St. Hildegardis. 

Dieses Angebot ist nun erweitert wor-
den: Auch für Mediziner gibt es ein 
video-basiertes Schulungsprogramm. 
Nach der Registrierung erhalten Inte-
ressierte monatlich Zugang zu einem 
von zehn Videos und lernen so ‚porti-
onsweise‘ alles von der Diagnostik bis 
zur Behandlung von Folgeerkrankun-
gen.

Basiskurs für Pflegefachleute
Für Pflegekräfte, die ein herkömmli-
ches Schulungsformat bevorzugen, 
bietet das Cellitinnen-Krankenhaus 
St. Hildegardis einen von der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft konzi-
pierten und zertifizierten Lehrgang: Im 
‚Basiskurs Diabetes-Pflege‘ lernen In-
teressierte alles, was Sie im Alltag auf 
der Station oder im Funktionsdienst 
über Diabetes wissen müssen. Nach 
bestandenem Abschlusstest gibt es 
hierfür ein Zertifikat. (E.L.)

Diabeteswissen  
für Fachleute

Das Rheinische Diabeteszentrum setzt auf mo-
derne Formate zur Schulung von pflegerischen 

und ärztlichen Krankenhaus-Mitarbeitern.

Diabeteswissen ‚to go' für  
medizinisches Fachpersonal 

 

Diabetes-Schulungsprogromm für 
Ärztinnen und Ärzte: 

Mail zur Registrierung an  
sabine.kettermann@cellitinnen.de 
oder schulz@antonius-koeln.de    

Basiskurs Pflege Diabetes
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https://www.hildegardis-krankenhaus.de/diabeteszentrum/online-fortbildungen 
https://www.hildegardis-krankenhaus.de/ueber-uns/veranstaltungen/detail/basisqualifikation-diabetes-pflege-ddg-2025-04-09-09-00-7879 

